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Herbststimmung im
 alten Dorf Wahn erleben 

Meppen. Auf eine Spurensuche 
nach dem alten Dorf Wahn geht 
der NABU Altkreis Meppen un-
ter Leitung von Heike Weinert 
(Tel.: 05931/7150) am Sonntag 
(12.10.). Was ist aus den alten 
Hofstellen geworden? Bei einem 
Spaziergang durch den herbstlich 
gefärbten Mischwald gibt es viele 
Zeichen zu entdecken, die von 

der vergangenen Zeit zeugen. Im 
Anschluss daran wird ein Besuch 
im Naturgarten Liebich mit gesel-
ligem Kaffeetrinken verbunden. 
Treffpunkt für die dreistündige 
Veranstaltung ist um 14 Uhr am 
Bahnhof Meppen zur Bildung von 
Fahrgemeinschaften. Für Rück-
fragen: Weinert, Tel.: 05931/7150; 
NABU, Tel.: 05931/4099630.

Veranstaltung 
Peter Marvey 

abgesagt
Lingen. Die Veranstaltung mit 
dem Magier Peter Marvey am 
21.11.2008 in den Emsland-
hallen Lingen wurde vom 
Veranstalter abgesagt. Bereits 
gekaufte Eintrittskarten kön-
nen bei der entsprechenden 
Vorverkaufsstelle zurückgege-
ben werden.

Parkplätze 
durch Kirmes 

belegt
Meppen. Die Stadtver-
waltung teilt mit, dass die 
Parkplätze für Dauerparker 
hinter dem Hallenbad und auf 
dem benachbarten Festplatz 
wegen der Herbstkirmes ab 
Montag, 13. Oktober, bis 
einschließlich Dienstag, 21. 
Oktober, nicht zur Verfügung 
stehen. Schwerbehinder-
te und Hallenbadbesucher 
können den Parkstreifen vor 
dem Hallenbad über eine se-
parate Zufahrt erreichen. Den 
Besuchern der Kirmes wird 
empfohlen, die kostenlosen 
Parkplätze auf dem Neuen 
Markt zu nutzen.

Sprechstunde 
des Meppener 
Bürgermeisters
Meppen. Bürgermeister Jan 
Erik Bohling hält seine nächs-
te Sprechstunde für Bürger 
am Donnerstag, 16. Oktober 
in der Zeit von 17 bis 19 Uhr 
ab. Die Sprechstunde findet in 
seinem Dienstzimmer 105 in 
der Stadtverwaltung, Markt 
43 statt.

Erdöl-Erdgas-Museum in Twist
epr. Twist. Die Bauarbeiten 
am Erdöl-Erdgas-Museum 
in Twist gehen weiter voran. 
Davon haben sich kürzlich 
die Mitglieder des Twister 
Verwal tungsausschusses 
vor Ort ein Bild gemacht. 
Der Bauleiter der Gemeinde 
Twist Dipl. Ing. Wilhelm 
Meyer und Bürgermeister 
Ernst Schmitz erläuterten 
den Ausschussmitgliedern 

die Baumaßnahme im Twis-
ter Zentrum. Zur Zeit sind 
die Handwerker mit dem 
Innenausbau beschäftigt. 
Die  Inneneinrichtung wird 
von einem Architektenbüro 
aus Hamburg entwickelt. Die 
Gesamtkosten der Maßnah-
me belaufen sich auch rund 
755.000 Euro. Voraussichtli-
cher Eröffnungstermin ist für 
März 2009 geplant.

Lagerkehraus 
Lingen. Viele Angebote aus 
Lagerüberständen der aus-
laufenden Sommersaison 
von Lederwaren,  Textilien 
und Schuhe für Erwachsene 
und Kinder, Arbeitskleidung, 
Werkzeuge, Fahrräder mit Zu-
behör, Porzellan, Deko- und 
Haushaltswaren, Teppiche und 
mehr bieten ca. 50 Händler aus 

der Region beim Lagerkehraus 
an. Die Emslandhallen Lingen 
werden an dem Wochenende 
11./12. Oktober von 10–18 
Uhr zu einem Marktplatz 
attraktiver und günstiger 
Kaufmöglichkeiten, die sich 
schonend in der Geldbörse der 
Besucher bemerkbar machen. 
Der Eintritt ist frei.

Erste Hilfe Grundkurs
Lingen. Der Malteser Hilf-
dienst e.V. in Lingen (MHD) 
veranstaltet im Oktober 2008 
einen Erste-Hilfe-Grundkurs. 
In 8 Doppelstunden werden 
die Grundlagen für den „Fall 
der Fälle“ vermittelt. Der 
Grundkurs ist für alle Per-
sonen, die im Notfall helfen 
können wollen, Führerschein-

bewerber, Jugendgruppenlei-
ter und Betriebshelfer. Der 
Kurs findet am 21., 22., 28. 
u. 30.10.08 jeweils von 19–22 
Uhr in der Geschäftsstelle, 
Lengericher Str. 39, Lingen 
statt. Information und Anmel-
dung unter www.malteser-
kurse.de oder unter Tel. 
(0591) 610590.

epr. Lingen. Ab 2010 ist Qua-
lität Pflicht in deutschen Arzt-
praxen. Grund genug für Pro-
fessorin Dr. Andrea Braun von 
Reinersdorff von der FH Osna-
brück und Dipl.-Ing. Thorsten 
Herbrüggen, Geschäftsführer 
des Lingener Unternehmen 
QuamS GmbH, zu einer Infor-
mationsveranstaltung einzula-
den. „Patienten von heute sind 
informierter und aufgeklärter“, 
so die Professorin aus Osnab-
rück vor den anwesenden Ärz-
ten und Mitarbeitern im Ge-
sundheitswesen. Daher hätten 
Arztpraxen und Einrichtungen 
des Gesundheitswesens höhe-
ren Ansprüchen zu genügen. 
Die Einführung eines Quali-
tätsmanagementsystems bei 
Einrichtungen des Gesund-
heitswesens würde nicht nur 
Prozessabläufe in Arztpraxen, 

Kliniken und Pflegeeinrich-
tungen transparenter machen 
sondern auch verbessern. „Die 
Einführung von Qualitätsstan-
dards kann auch den Patienten 
eine ganze Reihe von Vorteilen 
bei der Behandlung und beim 
Service bieten“, ist Diplomin-
genieur Thorsten Herbrüggen, 
überzeugt. Allerdings ist es, 
so Herbrüggen, für die Arzt-
praxen nicht leicht, aus der 
Fülle von QM-Systemen und 
-zertifikaten deren Wert richtig 
einzuschätzen. „Ein Qualitäts-
managementsystem sollte indi-
viduell auf die Struktur und die 
Aufgabenfelder der einzelnen 
Praxen zugeschnitten sein“, 
so Herbrüggen weiter. Der 
Aufwand bei der Einrichtung 
eines QM-Systems lohne sich, 
da sinnvolle Arbeitsabläufe 
festgeschrieben und nachvoll-

ziehbar würden. So konnten 
Herbrüggen und sein Team 
bereits mehrere Arztpraxen 
in der Region bis zur Zertifi-
katsreife und darüber hinaus 
begleiten. Für die Patienten 
zeige sich das ,Plus an Quali-
tät‘ unter anderem in kürzeren 
Wartezeiten und höherer Zu-
friedenheit mit den ärztlichen 
Leistungen. „Ein ausgereiftes 
Qualitätsmanagementsystem 
wird im Konkurrenzkampf 
im Gesundheitswesen künftig 
eine entscheidende Rolle spie-
len“, prognostiziert der Linge-
ner QM-Berater. Bis zum Jahr 
2010 müssen Arztpraxen, das 
fordert der Gesetzgeber, ein 
solches QM-System einge-
führt haben. Eine Zertifizie-
rung sei nicht notwendig, aber 
für die Außendarstellung im 
Konkurrenzkampf sinnvoll.

„Patientenzufriedenheit erhöhen“
Informationsveranstaltung: Qualität im Gesundheitswesens

kt. Meppen. Ein frischer Wind 
weht durch die Räume des 
Konditorei-Cafés Anneken, 
welches seit 15 Jahren in der 
Meppener Innenstadt ansässig 
ist. Immer für neue Impulse 
offen, hat das Ehepaar Anne-
ken in Zusammenarbeit mit der 
Multimedia-Firma „ncn KG“  
einen kostenlosen WLAN-Zu-
gang als Service für die Kund-
schaft eingerichtet. Nun können 
Gäste des Cafés selbst in ihrer 
Mittagspause wichtige Dinge 
per Laptop erledigen, während 
sie eine Kleinigkeit essen oder 
auch einfach nur eine Tasse 
Kaffee trinken. Auf Wunsch 
wird den Gästen in Zukunft 
ein Kärtchen ausgehändigt auf 
dem sich die Zugangsdaten be-
finden, die sie zur Nutzung be-
nötigen. „Für uns ist es wichtig 
mit der Zeit zu gehen, denn wir 
sind ein modernes Café“, er-

klärt Frank Anneken, der Besit-
zer der Konditorei. „Der Trend 
in unserer Gesellschaft geht ja 
nunmal dahin, dass die Men-
schen selbst in ihrer Pause im 
Café das Internet nutzen wol-
len.“ Dieses können die Gäste 
ab sofort tun. Als absoluter Pio-
nier in der Region Meppen, hat 

Anneken den Schritt gewagt, 
etwas Neues zu versuchen und 
bringt nun urbanen Flair in die 
ländliche Idylle des Emslandes. 
Es wäre wünschenswert, wenn 
diese zukunftsweisende Idee 
Schule machen würde und dies 
in Meppen und Umgebung kein 
Einzelfall bliebe.

Innovative Ideen für Kunden
Neuer Service für Caféhaus-Gäste

Da staunte selbst Bürgermeister Bohling (v. li.), als Inhaber 
Anneken und „ncn KG“ Geschäftsführer Jüngerhans ihm 
den WLAN-Zugang präsentierten.      Foto: Katrin Twardon


